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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule  

Der Stellenwert des Faches Sport drückt sich im Schulprogramm und im Leitbild un-

serer Schule aus. Wir folgen dabei einem ganzheitlichen, salutogenetischen Leitbild, 

das die Freude an Bewegung, Spiel und Sport unserer Schüler*innen fördern will. Der 

Unterricht findet in allen Jahrgangsstufen gemäß SchulG NRW §2 Absatz 4 durchgän-

gig koedukativ statt. Bei der Gestaltung des Unterrichts sind die Interessen von Jungen 

und Mädchen gleichberechtigt zu berücksichtigen.  

Zielsetzung der Fachkonferenz Sport ist es, den Schüler*innen die Ausbildung einer 

mündigen, bewegungsfreudigen und gesundheitsbewussten Persönlichkeit zu ermög-

lichen und so nachhaltig die Freude an der Bewegung und am Sport auszuprägen.  

Unseren Schüler*innen soll darüber hinaus Gelegenheit gegeben werden, ihre Leis-

tungsfreude und -bereitschaft in Schulsportwettkämpfen zu erproben und auszubilden. 

Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an Wettkämpfen und 

für die Bildung von Schulmannschaften ein.   

Unsere Schule fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schüler*innen durch Bewe-

gung, Spiel und Sport, so dass sie ...  

- …in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Ge-

sundheit und Fitness überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren,  

- sich als selbstwirksam erfahren,  

- sich volitional und metakognitiv selbst steuern und kontrollieren können (Selbstre-

gulation etc.),  

- Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese dif-

ferenziert wahrnehmen können,  

- Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können,  

- sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – Schullei-

tung, Lehrkräfte, Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler - sozial anerkannt und in-

tegriert wissen.  

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft 

Sport durch die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der 

dem grundlegenden Bildungs- und Erziehungsauftrag von Schule gerecht wird. Im Be-

sonderen gilt es im Sportunterricht, Möglichkeiten der Partizipation anzustreben und 

das eigene Handeln zu reflektieren. Dabei verfolgt unser erziehender Sportunterricht 

auf der Basis der Rahmenvorgaben für den Schulsport eine mehrperspektivische Aus-

richtung.  

Darüber hinaus können Schüler*innen vielfältige Möglichkeiten im Rahmen des Ganz-

tags sowie des außerunterrichtlichen Sports in der Schule nutzen.  

 

 

 



 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds  

Sportstätten der Schule:  

- zwei schuleigene Einfachsporthallen: Gertrud-Schäfer-Halle links und rechts, ab 

Schuljahr 2023 / 2024 mit Wlan und digitaler Tafel 

- zwei Hallenteile der Dreifachsporthalle der August-Döhr-Grundschule (ab 14:00 

Uhr i.d.R. drei Hallenteile)   

- Kraftraum in der Dreifachsporthalle der August-Döhr-Grundschule   

- schuleigener Schulhof für die Sportmitbenutzung mit Basketballkörben, Tischten-

nisplatten, Klettergerüst, Slackline Vorrichtungen, Mini-Fußballtoren, Möglichkeiten 

für Inline- und Radfahrunterrichtsvorhaben   

- städtische TRIPLE-X-Sportanlage mit drei Fußballplätzen (2x Kunstrasen, 1x Na-

turrasen), 400m Leichtathletik-Tartanbahn mit 4 Bahnen, 34 x 38m Sandfläche für 

Beach-Sport und Weitsprung, Basketballfeld mit zwei Korbanlagen, Speerwurfan-

lage, Diskuswurfanlage, Kugelstoßanlage, 100m-Tennenbahn, Hochsprungan-

lage, Outdoor-Volleyball-Feld (Tartan), 3 Garagen zur Lagerung von Material  

Sportstätten im Umfeld der Schule:  

- Nutzung des städtischen Hallenbades am Badeweiher (dienstags 1.  /2., donners-

tags 9. / 10. Std., freitags 1. / 2. und 5. / 6. Std.)  

- Laufgelände im unmittelbaren Schulumfeld  

Unterrichtsangebot  

Der Sportunterricht wird in allen Klassenstufen auf der Grundlage der verbindlichen 

Stundentafel (Stand 26.08.2019) erteilt:  

Jahrgangsstufe 5 6 7 8 9 10 

Unterrichtsstunden 3 4 3 3 3 2 

  

- Differenzierung Wahlpflichtbereich ab Jahrgangsstufe 9: 3-stündig  

- Einführungsphase der GOSt: 3-stündig  

- Qualifikationsphase der GOSt - Grundkurs: 3-stündig  

- Qualifikationsphase der GOSt - Leistungskurs: 5-stündig  

Das Fahrtenprogramm der Schule sieht in der Jahrgangsstufe 9 eine Schneesportfahrt 

ins Ahrntal vor. Ansprechpartner für die Fahrt sind Herr Bomas und Herr Lemmen.  
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Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lernen und Lehren 

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich, die im Medienkonzept der Schule verein-

barten Themen und Inhalte fachspezifisch aufzugreifen und in konkreten Unterrichts-

vorhaben umzusetzen. 

Im Rahmen unseres Schulprofils „Gute und gesunde Schule“ berücksichtigen sowohl 

der Sportunterricht als auch die außerunterrichtlichen Angebote mit sportlichem 

Schwerpunkt Maßnahmen zu einer gesundheitsbewussten Lebensführung, u.a. bei 

der Schulung einer gesundheitsorientierten Ausdauerleistungsfähigkeit (Laufen, 

Schwimmen).   

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich, die Schüler*innen durch konzeptionell ver-

ankerte fachübergreifende Maßnahmen zur Förderung der exekutiven Funktionen und 

der Selbstregulation in ihrem individuellen Lernprozess zu unterstützen. Damit leistet 

das Fach Sport vor allem in den Jahrgangsstufen 5-7 einen Beitrag zum Projekt „Ler-

nen lernen“.   

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern  

Im Rahmen des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule wird Schüler*innen ein 

vielfältiges zusätzliches Angebot zur individuellen Förderung gemacht. Dabei ist eine 

Kooperation mit außerschulischen Partnern des Sports möglich und auch anzustreben. 

Ansprechpartner in diesem Bereich sind die Fachvorsitzenden.   

Sporthelferausbildung   

Unsere Schule bietet im Schulsport in Kooperation mit dem Kreissportbund Recklin-

ghausen Schüler*innen die Möglichkeit, sich im Wahlplichtkurs WPII „Sport trifft Biolo-

gie“ als Sporthelfer*in ausbilden zu lassen. Die Ausbildung und der Einsatz der Sport-

helfer*innen (z.B. Unterstützung des schulsportlichen Wettkampfwesens, Betreuung 

im AG-Angebot) werden in Kooperation mit dem Kreissportbund Recklinghausen und 

der DLRG Marl durchgeführt.   

Schulsportliches Wettkampfwesen (u.a. „Jugend trainiert für Olympia“)  

Für die Organisation, Koordination, Auswahl und Förderung des schulsportlichen Wett-

kampfwesens sind Herr Bomas und Herr Lemmen Ansprechpartner. Für die Schul-

mannschaften finden bei Bedarf vorbereitende Trainingseinheiten statt, die per Sdui 

angekündigt werden. Schulsporthelfer*innen unterstützen das Training bei Bedarf. Die 

Teilnahme am schulsportlichen Wettkampfwesen wird regelmäßig dokumentiert.   

Schulsportfeste und -turniere; Sport im Rahmen von Schulfesten   

Leisten und Leistung zu erfahren, sind unverzichtbare Bestandteile des Sports. Des-

halb beschließt die Fachkonferenz, in ausgewählten Jahrgangsstufen auf der Grund-

lage des Unterrichts Schulsportwettkämpfe und -turniere durchzuführen.   

In der Jahrgangsstufe 5 findet das Völkerballturnier statt. Die Schüler*innen ermitteln 

in einer ausgewählten Völkerballvariation die erfolgreichste Klasse und Mannschaft.  



 

In der Jahrgangstufe 6 findet das VOBABA-Turnier statt. Die Schüler*innen ermitteln in 

den Spielformen Mini-Volleyball und Minibasketball die erfolgreichste Klasse und 

Mannschaft. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit den örtlichen Basketball- und 

Volleyballvereinen (MBC, B&V) und dem Westdeutschen-Basketball-Verband (WBV) 

statt.   

Handlungsprogramm zur Förderung des Schwimmens  

Schwimmen können ist wichtiger Bestandteil unserer Kultur, Schwimmen lernen und 

Schwimmen können bedeutet nicht nur die Fähigkeit, sich und andere vor dem Ertrin-

ken zu bewahren, sondern ermöglicht insbesondere auch den Zugang zu vielen Bewe-

gungs- und Lebensbereichen (Urlaub am Meer oder am Badesee, Wassersport, Be-

such im Schwimmbad).   

- Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Durchführung systematischer Sichtungs-

maßnahmen zur Förderung der Nichtschwimmer*innen und zur Sichtung besonde-

rer Begabungen im Schwimmen, um ggf. auch externe Förderung zu vermitteln. 

- Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Fort- und / oder 

Qualifizierungsmaßnahmen für Lehrkräfte im Schwimmen (u.a. Auffrischung der 

Rettungsfähigkeit gemäß Erlass zur Sicherheitsförderung).   

- Die Fachkonferenz vereinbart, die Potenziale des Schwimmens allen Kindern un-

abhängig von Herkunft und religiöser, bzw. ethischer Überzeugung bewusst nutz-

bar zu machen. Entsprechende Angebote – auch schul(form-)übergreifend – sind 

zu nutzen.    
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2  Entscheidungen zum Unterricht  

2.1  Unterrichtsvorhaben  

In der nachfolgenden Übersicht wird die für alle Lehrer*innen gemäß Fachkonferenz-

beschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt.   

Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 

Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unter-

richtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wis-

sen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu 

erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 

werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten 

im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.   

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Be-

darf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, 

dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schüler*in-

nen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 

Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt.   

Bei der Verteilung der Unterrichtsstunden empfiehlt die Fachkonferenz Sport in der 

Jahrgangsstufe 6 den Sportunterricht 4-stündig zu erteilen. Somit ist gewährleistet, 

dass neben der verbindlichen Doppelstunde im Schwimmbad (6.1 bzw. 6.2) immer 

auch eine Doppelstunde Sport in der Halle erteilt wird. Insgesamt stehen 18 Stunden 

für die gesamte Sekundarstufe I zur Verfügung.   

  

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 5  

Numme-

rierung 
Name des UVs  

Nummer im  

Bewegungs-

feld 

UE  (45 

Minuten) 

UV 1 

„Welche (Pausen-)Spiele machen am meisten 

Spaß?“ - Verschiedene Spiele und Spielideen kennen 

lernen, kriterienenorientiert variieren und deren Regeln 

dokumentieren   

2.1 6 

UV 2 

„Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und 

Übungsformen („Games for brains“) u.a. zur Förderung 

der Konzentrationsfähigkeit erproben  

2.2 4 

UV 3 

„Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leicht-

athletisches Bewegen in seiner Vielfalt erleben und er-

fahren  

3.1 8 

UV 4 

„Vom 1 mit 1 über das 1 gegen 1 zum 2 gegen 2“ – 

Systematisch und strukturiert spielen lernen - grundle-

gende Spielfertigkeiten und -fähigkeit in minivolleyball-

ähnlichen Spielformen erlernen und anwenden. 

7.1 8 

UV 5 

„Fairness bei Gruppen- / Partnerwettkämpfen” – 

Zweikämpfe spielerisch vorbereiten und beim Gegen-

einander kooperieren  

9.1 6 

UV 6 

„Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges 

turnerisches Bewegen erleben und zur Bewältigung 

unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und 

-parcours nutzen  

5.1 9 

UV 7 

„Lasst die Bälle, Reifen oder Bänder tanzen!“ - Ein-

fache technisch-koordinative Grundformen der Gym-

nastik in Verbindung mit Rollen, Schwingen, Werfen 

und Fangen – Erarbeiten einer ästhetisch-gestalteri-

schen Präsentation mit Bällen, Reifen oder Band 

6.1 9 

UV 8 

„Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in 

sportspielgerichteten Spielformen regelgerecht und 

mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemes-

sen agieren  

7.2 12 

UV 9 

„Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spie-

lerischen Belastungssituationen die Reaktionen des ei-

genen Körpers kennen lernen und beschreiben  

1.1 6 

UV 10 

„Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum 

Sprung, vom Werfen zum  

Weitwurf“ – Leichtathletische Disziplinen entdecken 

und erleben  

3.2 12 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:   120 UE 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:   90 UE 

 Freiraum:   30 UE 



 

  

 

 
 

 
 



 

 
 

 
 

 

 

 



 

 
 

 
 

 

 



 

 

 
 

 
 

 

 

 



 

 
 



 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6  

Numme-

rierung 
Name des UVs  

Nummer im  

Bewegungs-

feld 

UE  (45 

Minuten) 

UV 1 
Unterwegs auf zwei Rädern – Fahrsicherheitstraining Fahr-

rad in Kooperation mit der Polizei 
8.1 6 

UV 2 
„Qualle, Delphin, Wal und Flusspferd“ – Grundlegende Er-

fahrungen zur Wasserbewältigung in unterschiedlichen Situa-

tionen als Voraussetzung für sicheres Schwimmen nutzen  
4.1 6 

UV 3 
„Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und 

Atmen!“ – Beim Erlernen des Kraulschwimmens den Wasser-

widerstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen  
4.2 12 

UV 4 
„Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim viel-

fältigen Springen mit Angst umgehen und seine Grenzen aus-

loten  
4.3 4 

UV 5 
„Gemeinsam und kooperativ“– Unterschiedliche Spiele und 

Spielideen unter besonderer Berücksichtigung der gruppen-

übergreifenden Kooperation durchführen  
2.1 8 

UV 6 
„Fit und leistungsstark – in der Schwimmtechnik Kraul aus-

dauernd schwimmen können“  
1.2 6 

UV 7 

„SPD = Shoot, Pass & Dribble!“ – schülerorientierte Wieder-

holung und Vertiefung der  
Grundtechniken und –taktiken im Spiel 2-2 sowie ggf. Erwerb 

des DBB-Abzeichens Bronze,  
Silber oder Gold; „Vom 2 mit 2 über das 2 gegen 2 zur 

VOBABA-Turnierspielform 3gegen3“– Wiederholung und Ver-

tiefung der Grundtechnik Oberes Zuspiel und mannschaftstak-

tischer Grundsätze im Spiel 2-2 und 3-3.  

7.3 20 

UV 8 

„Wir entwickeln ein neues Spiel“– Ein eigenes Spiel ausge-

hend von bekannten  
Spielideen und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und 

hinsichtlich ausgewählter Aspekte bewerten  

2.3 8 

UV 9 
Rolle, Handstand, Rad – grundlegende Bewegungsfertigkei-

ten am Boden für die Gestaltung einer Kür nutzen  
5.2 14 

UV 10 
„Hip hop moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund 

der gemeinsamen Basischoreographie (Refrain) die einzelnen 

Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten  
6.2 12 

UV 11 

„Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden 

Bestandteile von allgemeinen und sportartspezifischen Auf-

wärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur Verletzungspro-

phylaxe  

1.3 8 

UV 12 
„Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns ge-

meinsam auf einen leichtathletischen Dreikampf vor und füh-

ren ihn regelgerecht gegeneinander durch  
3.3 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:   160 UE 

Stunden für die Unterrichtsvorhaben:   116 UE 

Freiraum:   44 UE 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7  

 

 

 

 

 

Numme-

rierung 
Name des UVs 

Nummer im 

Bewegungs-

feld 

UE 

(45 Min.) 

UV 1 

Das habe ich noch nie gemacht! – 

Hochsprung, Kugelstoß oder Hürden-

lauf als neue Herausforderung anneh-

men    

3.4 12 

UV 2 

Hallenzirkus-Turnen und Akrobatik als 

Gruppengestaltung erarbeiten, prä-

sentieren und bewerten.  

5.2 12 

UV 3 

„Den Anforderungen eines Turniers 

gewachsen sein“ – Spielsituationen 

im Badminton wahrnehmen und tech-

nisch-koordinativ und taktisch-kognitiv 

angemessen handeln  

7.4 12 

UV 4 

„Gentlemanjonglage – mehr als 

eine Kaskade“ – mit selbst gewählten 

Alltagsgegenständen jonglieren und 

balancieren und dabei einen Text oder 

eine Musik interpretieren   

6.3 10 

UV 5 

„Spielend lernen“ – Spiele mit kondi-

tionellen, koordinativen und kognitiven 

Anforderungen spielen, variieren und 

eigenständig weiterentwickeln  

2.6 10 

UV 6 

„Einer wird gewinnen“ – mit unter-

schiedlichen Partnerinnen und Part-

nern fair und regelkonform zweikämp-

fen  

9.2 8 

UV 7 

Backdoor und Co! – komplexe Spiel-

situationen im Angriffsspiel 2-2 wahr-

nehmen und technisch-koordinativ 

und taktisch-kognitiv angemessen 

handeln  

7.5 12 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:   120 UE 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:   76 UE 

 Freiraum:   44 UE 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8 

 Numme-

rierung 
Name des UVs 

Nummer im  

Bewegungsfeld 

UE (45 

Minuten) 

UV 1 
„Ich mach mich fit“ – Ausdauerndes Lau-

fen systematisch verbessern 
1.4 6 

UV 2 

„Gegeneinander spielen und gewinnen 

wollen“ – Streetball regelkonform sowie 

individual-, gruppen- und mannschaftstak-

tisch in einfachen Systemen angemessen 

spielen 

7.7 8 

UV 3 

„Felge, Kippe, Ausschleudern? Mit Si-

cherheit!“- Am Barren, Reck und Ringen 

auch schwierigere Übungen sicher turnen 

5.4 12 

UV 4 

„Hallenzirkus“ – Turnen und Akrobatik 

als Gruppengestaltung erarbeiten, präsen-

tieren und bewerten 

5.2 12 

UV 5 

„Aus dem Gleichgewicht“ – Lösungen 

für (Boden-) Zweikampfsituationen ge-

meinsam entwickeln, für den kontrollierten 

Kampf nutzen und unterschiedliche Part-

ner*innen und Gegner*innen durch Tech-

niken und Prinzipien vertrauensvoll und 

kontrolliert werfen und fallen lassen 

9.3 10 

UV 6 

„Wie spielt man denn eigentlich woan-

ders?“ – Spiele aus anderen Kulturen 

spielen und hinsichtlich ausgewählter As-

pekte (u.a. Leistungsbegriff, Partizipation, 

mit- und gegeneinander) analysieren und 

beurteilen 

2.7 8 

UV 7 

„Höher, schneller, weiter“ – einen leicht-

athletischen Mehrkampf individuell vorbe-

reiten und gemeinsam durchführen sowie 

auswerten 

3.5 12 

UV 8 

„Irgendwie erinnert mich das an Hand-

ball“ – Gruppen- und mannschaftstakti-

sches Verhalten unter Berücksichtigung 

von Fairness und Fairplay vom Handball 

auf Tchouckball übertragen und so dem 

Zielspiel ein Stück näher kommen 

7.7 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 

Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  80 UE 

Freiraum:  40 UE 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9 

 Numme-

rierung 
Name des UVs 

Nummer im  

Bewegungsfeld 

UE (45 

Minuten) 

UV 1 

„Das kann ich (noch) nicht, aber das 

Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, 

komplexe leichtathletische Technik als 

Herausforderung annehmen und mit Un-

terstützung digitaler Medien erlernen 

3.6 12 

UV 2 

„Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ 

– Planung, Durchführung und Reflexion 

eines selbst erstellten Fitnesszirkels mit 

gesund-funktionalen Übungen 

1.6 12 

UV 3 

„Le Parcours“ – Gut dran, drauf und 

drüber – Hindernisse kreativ, schnell und 

sicher überwinden 
5.2 10 

UV 4 

„Wir planen ein Turnier für die 

Klasse(n) und erproben es!“ – ein Tur-

nier (für die eigene Klasse oder Jahr-

gangs-stufe) sowie die Übernahme von 

Schiedsrichtertätigkeiten organisieren, 

erproben und evaluieren. 

7.4 12 

UV 5 

„Gekonnt koordinieren“ – Planung und 

Durchführung eines vielfältigen Koordi-

nationstrainings unter besonderer Be-

rücksichtigung der unterschiedlichen An-

forderungen (u.a. Zeit-, Belastungs- und 

Präzisionsdruck) von sportlichen Bewe-

gungen 

1.7 8 

UV 6 

„Wir halten uns fit und gesund“ – Aus-

dauerndes Laufen systematisch verbes-

sern 
1.4 12 

UV 7 
„Let’s Dance“ – Tanzen wie die Pro-
fis: Latein und Standardtanz – ein 
Projekt  

6.5 12 

UV 8 

„Die Post geht ab“ – unterschiedlich 

steile Pisten mit Bewegungsgeschichten 

und Technik sicher bewältigen 

8.2 12 

UV 9 

„Fit für die Bretter“ – Unterschiedliche 

Fitnessgymnastik-Programme zur geziel-

ten Vorbereitung auf die Ski-Exkursion 

erproben und reflektieren 

1.5 8 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 

Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  98 UE 

Freiraum:  22 UE 

  



 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10 

Nummerie-

rung 
Name des UVs 

Nummer im  

Bewegungsfeld 

UE (45 

Minuten) 

UV 1 

„Gib mir das Ei“ – Flag-Football 

als körperloses Endzonenspiel un-

ter Berücksichtigung der besonde-

ren taktischen Herausforderungen 

und der Möglichkeiten der ge-

schlechterübergreifenden Partizi-

pation kennen lernen 

7.8 12 

UV 2 

„Ausdauertraining geht auch in 

der Muckibude“ – ausgewählte 

Ausdauertrainingsformen aus dem 

Fitnessstudio unter Berücksichti-

gung von Fitnesstrends und Ge-

sundheitsaspekten 

1.7 12 

UV 3 

„Unser Fünfkampf“ – einen alter-

nativen leichtathletischen Wett-

kampf in 5 Disziplinen planen, 

durchführen und auswerten 

3.7 12 

UV 4 

„Das eigene Schwimmtraining 

individuell gestalten“ – sich Aus-

dauerziele setzen und diese be-

harrlich verfolgen 

4.6 10 

UV 5 

„Sich selbst retten können“ – 

Gefahren im Wasser sicher begeg-

nen 

4.7 4 

UV 6 

„Ich will besser werden“ – in Rü-

ckenkraul- und Brustschwimm-

technik mit Start und Wende sicher 

schwimmen können 

4.8 6 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  80 UE 

Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  56 UE 

Freiraum:  24 UE 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

2  Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Ar-

beit  

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich einer Grundhaltung, die von Freund-

lichkeit, Respekt und gegenseitiger Wertschätzung aller Beteiligten geprägt ist.   

Unsere Schule und so auch die Fachkonferenz Sport bekennen sich zu den Kri-

terien einer guten Schule und guten Unterrichts, wie sie im Referenzrahmen für 

Schulqualität entfaltet werden. Dabei sind insbesondere die Qualitätsaussagen 

im Inhaltsbereich Lehren und Lernen für die Gestaltung des Unterrichts in allen 

Fächern unserer Schule leitend.  

Um diesen Ansprüchen auch im Sportunterricht gerecht werden zu können, ori-

entieren wir uns an den u.a. dort formulierten Merkmalen kompetenzorientierten 

Unterrichts:  

Stärkenorientierung  

„Alle unsere Schüler*innen können etwas, niemand kann alles und keiner kann 

nichts.“1   

• In der Unterrichtsgestaltung steht nicht die Aufarbeitung möglicher Defizite 

im Fokus, sondern es gilt an bereits vorhandene und verfügbare Ressourcen 

und Stärken anzuknüpfen und diese auszubauen.  

• Wir ermöglichen Selbstwirksamkeitserlebnisse und -erfahrungen, die wiede-

rum die Motivation fördern sowie das Selbstbewusstsein und Selbstwertge-

fühl positiv beeinflussen.  

• „Aus Fehlern lernt man“ – Beim Erarbeiten und Üben bieten fehlerhafte Ar-

beitsergebnisse willkommene Lernanlässe und fördern den Erkenntnisge-

winn aller Beteiligten.  

Individualisierung  

• Durch geeignete diagnostische Maßnahmen ermitteln wir Lernstände und 

Lernvoraussetzungen möglichst präzise, z.B. mit kriteriengeleiteten Be-

obachtungen, motorischen Tests, Fremd- und Selbsteinschätzungsbögen, 

diagnostischen Gesprächen (auch zur Einschätzung von Lernhintergründen) 

und ggf. Förderplänen.  

• Darauf aufbauend gestalten wir – im Hinblick auf konkretisierte Lernziele, 

Lernzeiten und Lernwege – passgenau differenzierte Lernangebote, z.B. in 

Form von Stationenlernen (um unterschiedliche Lernwege und/oder -zeiten 

zu ermöglichen), Lerntheken, Einsatz von Hilfekarten, differenzierter GA und 

ziel- und methodendifferenter Partnerarbeit.  

                                                
1 nach Jan-Hendrik Olbertz, Erziehungswissenschaftler und Präsident der Humboldt-Universität Berlin; Beitrag in der 
FAZ vom 14.05.2009 



 

Selbststeuerung  

• Unsere Schüler*innen werden zunehmend in Entscheidungen und die Ge-

staltung ihrer Lernprozesse eingebunden. Sie sollen ihre konkreten (Teil-

)Lernziele sowie individuell sinnvolle Lernwege und Lernzeiten angemessen 

mitbestimmen und nutzen. 

• Wir vermitteln unseren Schüler*innen geeignete Lernstrategien, die sie im 

Wissen um ihre eigenen Stärken systematisch für ihr Lernen nutzen und wei-

terentwickeln.  

• Wir entwickeln gemeinsam Kriterien und bieten geeignete Diagnoseinstru-

mente, damit unsere Schüler*innen ihren Lernstand und ihren Lernerfolg 

selbständig erkennen können.   

Problemorientierung  

• Unser Sportunterricht ist geprägt von der Auseinandersetzung unserer Schü-

ler*innen mit sinnhaften und herausfordernden Problem- oder Fragestellun-

gen, deren Ausgangspunkt sich an der Lebenswelt der Schüler*innen orien-

tiert.  

• Die damit verbundenen sportlichen Anforderungen sind möglichst passgenau 

und sachgerecht, d.h. sie sind überschaubar und zu bewältigen, stellen aber 

dennoch eine Herausforderung dar.  

• Der Aufforderungscharakter der Aufgabe motiviert die Schüler*innen oder 

macht sie neugierig, weil sie darin Möglichkeiten zur Entwicklung ihrer eige-

nen Bewegungspraxis erkennen können.  

Sportunterricht hat das Ziel, eine umfassende Handlungskompetenz in Bewe-

gung, Spiel und Sport systematisch zu entwickeln und zu fördern. Die vor diesem 

Hintergrund im Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzerwartungen stellen die 

beobachtbaren fachlichen Anforderungen und überprüfbaren Lernergebnisse 

dar, die im Sportunterricht unserer Schule vollständig und umfassend angebahnt 

und entwickelt werden.  

Pädagogisch leitend ist für die Fachkonferenz dabei der in den Rahmenvorgaben 

für den Schulsport formulierte Doppelauftrag für den Schulsport: Entwick-

lungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport und Erschließung der Bewe-

gungs-, Spiel- und Sportkultur.  

Auf Basis der Inhaltsfelder, Bewegungsfeldern und Sportbereichen sowie den 

daraus resultierenden Kompetenzerwartungen folgen wir somit den Prinzipien 

eines erziehenden Sportunterrichts.  



 

 Mehrperspektivität   

Unter den Inhaltsfeldern thematisieren wir unter Anlehnung an die inhaltlichen Dimen-

sionen der sechs Pädagogischen Perspektiven in unserem Sportunterricht unter-

schiedliche Sinngebungen sportlicher Aktivitäten.  

Wir bieten unseren Schüler*innen in unserem Sportunterricht vielfältige Möglichkeiten, 

…  

• …unterschiedliche Sinngebungen im sportlichen Bewegen über die Pädagogi-

schen Perspektiven zu erleben, damit sie unterschiedliche Zugänge zu sportlichem 

Handeln reflektieren und auch mögliche Ambivalenzen erkennen und deuten kön-

nen,  

• unterschiedliche oder auch konkurrierende Blickrichtungen auf ein und denselben 

Sportbereich (z.B. Inhaltsfeld Gesundheit und / oder Leistung im Bereich Ausdauer) 

zu erleben, damit sie erfahren und reflektieren können, wie das Erleben von Bewe-

gung, Spiel und Sport durch unterschiedliche Sinngebungen und Zielsetzungen 

verändert werden kann,  

• die in sportlichen Tätigkeiten liegenden Ambivalenzen (z.B. Körperbilder, Fitness-

ideale) zu thematisieren, damit mögliche Widersprüchlichkeiten zwischen der Sinn-

Suche der Heranwachsenden und der Zielvorstellung der Lehrer*innen, zwischen 

Gegenwartserfüllung und Zukunftsorientierung reflektiert und bewusst werden kön-

nen und  

• Bewegungsfreude im sportlichen Handeln zu erfahren, damit sportliche Aktivität 

vielfältig positiv erlebt und sinnerfülltes Sporttreiben als Möglichkeit zur Steigerung 

der eigenen Lebensqualität und des eigenen Wohlbefindens – auch über die Schul-

zeit hinaus – nachhaltig angebahnt werden kann.  



 

Reflexion  

Unser Sportunterricht strebt einen möglichst hohen Anteil aktiver Bewegungslernzeit 

an. Dies impliziert zahlreiche und vielfältige Situationen, …  

• …Bewegungserleben zu reflektieren, damit Bewegungserfahrungen – im Sinne re-

flektierter Praxis – ausgetauscht, bewusst gemacht und systematisch aufgearbeitet 

werden können, 

• sowohl retrospektiv – nachdenkend auf sportliches Handeln zurückzuschauend – 

als auch prospektiv – vordenkend sportliches Handeln entwerfend – oder auch int-

rospektiv – mitdenkend eine aktuell erlebte Praxis aufmerksam bewusst machend 

– damit das „Reflektieren“ und das „Praktizieren“ stets eng miteinander verbunden 

sind,  

• fachliche Kenntnisse und Zusammenhänge im konkret erlebten Bewegungshan-

deln zu entdecken, dorthin wieder zurückzuführen und für die eigene Bewegungs-

praxis zu nutzen, damit die sportliche Handlungsfähigkeit systematisch und gezielt 

entwickelt werden kann und  

• im konkret erlebten sportlichen Handeln entstandene Lernanlässe oder Frage- und 

Problemstellungen zu thematisieren, damit Schüler*innen die erfahrene Sportwirk-

lichkeit deuten können und auch erkennen, dass die Bewegungs-, Spiel- und Sport-

kultur veränderbar ist, d. h. auch grundsätzlich anders sein und gestaltet werden 

kann.  

Partizipation und Verständigung  

Grundlegend für unseren Sportunterricht ist die umfassende und gleichberechtigte Teil-

habe aller Schüler*innen unserer Schule.  

Dabei ist uns sehr wichtig, dass …  

• wir ausgehend von den vielfältigen, individuellen Dispositionen und Vorerfahrun-

gen, unterschiedliche und differenzierte Bewegungs- und Lernangebote für alle 

Schüler*innen gestalten, damit sowohl sportlich leistungsstärkere als auch leis-

tungsschwächere, bewegungsfreudige als auch eher bewegungsunwillige Schü-

ler*innen gemäß ihrer individuellen Potenziale gefördert werden können,  

• wir die Vorgaben des Lehrplans und unsere Leistungserwartungen mit den Vorstel-

lungen und Erwartungen unserer Schüler*innen im Rahmen unseres Gestaltungs-

spielraumes transparent zusammenführen, damit Unterricht zielorientiert geplant 

und gemeinschaftlich inszeniert werden kann und  

• wir Anforderungen und Aufgabenstellungen mit kooperativen Arbeitsformen verbin-

den, damit Schüler*innen viel Raum zum selbstständigen und selbstgesteuerten 

Arbeiten finden können.   

Die Fachkonferenz Sport hat sich im Sinne der Qualitätsentwicklung und -sicherung 

dazu entschieden, gemeinsam erarbeitete grundlegende didaktische und methodische 

Entscheidungen sowie die Vereinbarungen zur Leistungsbewertung zu jedem Unter-

richtsvorhaben auf den Rückseiten der UV-Karten darzustellen.    



 

2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-

dung  

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 

die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

beschlossen:   

Unsere Fachkonferenz Sport vereinbart ihr Konzept zur Leistungsbewertung auf der 

Grundlage des KLP Sport für die Sekundarstufe I und konkretisiert Anforderungen und 

Kriterien in den gemeinsam geplanten UV der einzelnen Jahrgangsstufen. Damit schaf-

fen wir innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz der Bewertung 

wie auch eine Vergleichbarkeit der Anforderungen.  

Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen unserer 

Schüler*innen und an den im Lehrplan ausgewiesenen Kompetenzerwartungen mit 

den jeweils beschriebenen Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens (Vorderseite 

UV-Karten). Neben den punktuellen Leistungen am Ende eines UVs berücksichtigen 

wir insbesondere auch die unterrichtsbegleitenden Prozesse und die dort gezeigten 

Leistungen (Rückseite UV-Karten).  

Unser Leistungskonzept ist einem pädagogischen Leistungsverständnis verpflichtet 

und berücksichtigt das individuelle Leistungsvermögen und den individuellen Lernfort-

schritt angemessen. Wir begleiten Schüler*innen jederzeit mit individuellem Feedback 

hinsichtlich ihres Leistungsstandes und entwickeln gemeinsam allgemeine und fach-

methodische Lernstrategien.   

Zu Beginn des Schuljahres machen wir unsere Schüler*innen mit den Leistungsanfor-

derungen des Sportunterrichts in der jeweiligen Jahrgangsstufe vertraut. Jede Sport-

lehrkraft schafft Transparenz, indem sie einen Überblick über die anstehenden Unter-

richtsvorhaben gibt. In diesem Kontext legt sie auch die mit den einzelnen UV verknüpf-

ten Anforderungen sowie die allgemeinen Grundsätze der Leistungsbewertung offen.   

Die Mitglieder der Fachkonferenz Sport verpflichten sich dementsprechend, … 

• …die hier dargelegten Prinzipien der Leistungsbewertung umzusetzen,  

• den Schüler*innen die Kriterien zur Leistungsbewertung in jedem Unterrichtsvor-

haben transparent zu machen und   

• die individuelle Lernentwicklung unter Beachtung fachmethodischer Lernstrategien 

zu berücksichtigen.  

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ 

Die von Schüler*innen erbrachten Leistungen im Fach Sport der Sekundarstufe I wer-

den dem Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zugeordnet. Dabei 

handelt es sich im Einzelnen um sportpraktisches Handeln sowie mündliche und 

schriftliche Beiträge, die hinsichtlich ihrer Qualität, Quantität und Kontinuität erfasst und 

beurteilt werden.  

 



 

Die Leistungsbewertung bezieht sich sowohl in der Erprobungsstufe wie auch im wei-

teren Laufe der Sekundarstufe I jeweils auf alle Bewegungsfelder und Sportbereiche. 

Dabei weist die Partitur unserer Schule die Verteilung der Unterrichtsvorhaben in den 

einzelnen Jahrgangsstufen aus. Die Länge der einzelnen UV ist abhängig von der 

Anzahl und Komplexität der einzelnen Kompetenzerwartungen, was wiederum die Ge-

wichtung der einzelnen UV im Gesamtkontext der Leistungsbeurteilung beeinflusst.  

Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche  

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I ist dem Unterrichtsprinzip der reflektierten 

Praxis verpflichtet. Deshalb ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompe-

tenz jeweils Grundlage und Ausgangspunkt für die Entfaltung der Sach-, Methoden- 

und Urteilskompetenz.   

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungs-

kompetenz (BWK) beziehen sich auf psycho-physische, technisch-koordinative, 

taktisch-kognitive sowie ästhetisch-gestalterische Fertigkeiten und Fähigkeiten in 

den verschiedenen Bewegungsfeldern und Sportbereichen.   

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Sachkompetenz (SK) umfassen das 

Einbringen grundlegenden Wissens in den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport. 

Von zentraler Bedeutung für die Realisierung des eigenen sportlichen Handelns 

und für sportliches Handeln im sozialen Kontext ist es, über Sachkenntnisse aus 

den unterschiedlichen Sinngebungsbereichen des Sports zu verfügen und dieses 

Wissen situationsangemessen anwenden zu können.  

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz (MK) beziehen 

sich auf methodisch-strategische wie auch sozial-kommunikative Methoden und 

Formen selbstständigen Arbeitens allein und in der Gruppe. Es geht insbesondere 

darum, sich systematisch mit Aufgaben aus den Bereichen sportlichen Handelns 

auseinanderzusetzen und zunehmend eigenverantwortlich angemessene Lö-

sungswege sowie Handlungspläne zu entwerfen.  

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz (UK) sind eng ver-

knüpft mit Leistungen in allen anderen Kompetenzbereichen. Sie umfassen eine 

kritische Auseinandersetzung mit dem erarbeiteten fachlichen und methodischen 

Hintergrundwissen und der erlebten sportlichen Wirklichkeit, wobei das kriterien-

geleitete Beurteilen im Mittelpunkt steht.   

Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener Verhaltensdimensionen  

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden vor dem Hintergrund des the-

matischen Zusammenhangs für die Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt:  

• Die selbstständige Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen spielt 

im Sportunterricht eine bedeutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich berück-

sichtigen das sichere und umsichtige Herrichten von Spielflächen, den verantwor-

tungsvollen Umgang mit Geräten, das Übernehmen von Aufgaben sowie auch die 

eigenständige Vorbereitung auf den Unterricht.   



 

• Die individuelle Anstrengungsbereitschaft ist wichtig. Im Wesentlichen bezieht sie 

sich auf die Bereitschaft, im Unterricht engagiert und motiviert mitzuarbeiten sowie 

auch in Arbeits- und Übungsphasen intensiv, konzentriert und beständig mit den 

geforderten Aufgabenstellungen auseinanderzusetzen. Gelegentlich (z.B. beim 

ausdauernden Laufen) bedeutet Anstrengungsbereitschaft aber auch, selbststän-

dig und eigenverantwortlich die eigene psycho-physische Leistungsfähigkeit konti-

nuierlich und vertieft auch außerhalb des Unterrichts zu verbessern und zu erhal-

ten, um langfristig erfolgreich mitarbeiten zu können.  

• Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit zeigen sich im jeweiligen Unter-

richtsvorhaben im fairen Umgang miteinander, in der Bereitschaft eigene, auch be-

rechtigte, Interessen zurückzustellen sowie in allen Gruppen und Mannschaften 

konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen. Diese beinhaltet 

auch das Vereinbaren und Einhalten von Regeln und das Verteilen und Einnehmen 

von Rollen.  

II.  Formen der Leistungsüberprüfung  

In unserem Leistungskonzept ist eine Vielfalt von Möglichkeiten zur Leistungsüberprü-

fung vorgesehen. Alle Formen der Leistungsbewertung im Sportunterricht bieten zum 

einen den Schüler*innen differenzierte individuelle Rückmeldungen über das Erreichen 

von Zielsetzungen und ermöglichen zum anderen den Lehrkräften, Konsequenzen für 

das weitere pädagogische Handeln im Unterricht abzuleiten.   

Unsere Fachschaft Sport vereinbart verbindliche Formen der Leistungsbewertung. Da-

bei beziehen sich die Lernerfolgsüberprüfungen (allein und / oder in der Gruppe) auf 

alle vier Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport der Sekundarstufe I.   

Die Lernerfolgsüberprüfungen (prozess- und produktbezogen) beziehen sich sowohl 

auf das sportpraktische Handeln in Form von …  

• …qualitativ bewertbaren sportpraktischen Bewegungshandlungen (z.B. Aufwär-

men, Spielhandlungen, Turniere, Demonstration taktisch-kognitiver Fähigkeiten 

und technisch-koordinativer Fertigkeiten),  

• qualitativ bewertbaren sportbezogenen Darstellungsleistungen (z.B. Präsentatio-

nen, Choreografien) und  

• sportmotorischen Testverfahren zur Überprüfung quantitativ messbarer Leistungen 

(z.B. Fitness- und Ausdauertests) …  

… als auch auf weitere Beiträge im Unterricht und hier besonders auf …  

• … Beiträge zum Unterricht in der reflektierten Praxis (u.a. Qualität der Beiträge, 

Kontinuität der Beiträge, sachliche Richtigkeit, angemessene Verwendung der 

Fachsprache, Darstellungskompetenz, Komplexität / Grad der Abstraktion, Diffe-

renziertheit der Reflexion),  

• zielgerichtetes und kooperatives Handeln in Übungs- und Spielsituationen,  

• Formen des selbstständigen und eigenverantwortlichen Arbeitens …  

… und schließlich in einzelnen UV auf Beiträge in Form von … 



 

• … Lern- und Trainingstagebüchern, Portfolios (z.B. Dokumentation des eigenen 

Trainings),  

• Visualisierungen sportfachlicher Überlegungen und Erkenntnisse (z.B. Tafelbilder),  

• Referaten und  

• Hausaufgaben, schriftlichen Übungen und Protokolle.  

Welche Formen der Leistungsbewertung in den einzelnen Unterrichtvorhaben beson-

ders relevant werden, ist durch die Aussagen zur Leistungsbewertung auf den Rück-

seiten der UV-Karten festgelegt.  

Bei den konkret ausgearbeiteten UV sind Anlagen zur Leistungsbewertung auf konkre-

tisiertem Niveau (u.a. Leistungstabellen) angehängt und in logineo abgelegt. Die Fach-

schaft Sport unserer Schule nimmt sich vor, die Konkretisierung der einzelnen UV im 

Verlaufe der nächsten Schuljahre immer weiter fortzuführen bzw. nach der Evaluation 

von den Kollegen jeweils jahrgangsstufenbezogen zu optimieren.  

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport – wie z. B. leistungssportliches En-

gagement, die Teilnahme an Schulsportwettkämpfen, die Ausbildung zur Sporthelferin 

oder zum Sporthelfer, zu Schülermentorinnen und –mentoren – werden verbindlich als 

Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt. Sie können jedoch nicht als Teil der Sport-

note berücksichtigt werden.   

  



 

2.4  Lehr- und Lernmittel  

Für das Fach Sport sind in der Sekundarstufe I keine verbindlichen Lehr- und Lernmittel 

vorgesehen. Bei der Durchführung der einzelnen Unterrichtsvorhaben werden die ein-

gesetzten Arbeitsmaterialien (z.B. digitale und analoge Medien, Arbeitsblätter, Diag-

nose- und Beobachtungsbögen, Leistungstabellen) jeweils in einem eigenen Ordner 

der Fachkonferenz Sport in logineo hinterlegt. Ausgewählte Materialien stehen auch 

den Schüler*innen direkt im jeweiligen digitalen Kurs für das Fach Sport zur Verfügung.  

Unterstützende Materialien für Lehrkräfte sind zum Beispiel bei den konkretisierten Un-

terrichtsvorhaben im Lehrplannavigator NRW unter dem folgenden Link zu finden:  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4948  

Darüber hinaus werden z.B. für die Erstellung von Referaten und Hausarbeiten weitere 

Materialien (Fach- und Schulbücher, Zeitschriften) in der Schulbibliothek bereitgestellt.  

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nach-

stehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans er-

gänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt 

werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, 

sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kom-

petenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder 

vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können:  

•  Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten  

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmate-

rialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des 

letzten Zugriffs: 28.01.2023)  

Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-

lien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 28.01.2023)  

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmate-

rialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ 

(Datum des letzten Zugriffs: 28.01.2023)  

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 

28.01.2023)  

•  Rechtliche Grundlagen   

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenz-

rahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-o-

pen-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 28.01.2023)  

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmate-

rialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 

28.01.2023)  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4948
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4948
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Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medien-

beratung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ 

(Datum des letzten Zugriffs: 28.01.2023)  

 

3  Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden 

Fragen   

Das Fach Sport ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der 

Sachinhalte zahlreiche Fachbereiche berücksichtigt: Sportpsychologie, Sportpädago-

gik, Sportbiologie, Sportsoziologie u.v.m.   

In der Jahrgangsstufe 9 bietet die Skifahrt zahlreiche fächerübergreifende Lernanlässe, 

die sowohl vor- als auch nachbereitend u.a. ökologische und ökonomische Aspekte 

beinhalten.  
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4  Qualitätssicherung und Evaluation   

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementspre-

chend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikatio-

nen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitäts-

entwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei.  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung:  

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 

vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele ge-

eignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die 

gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach er-

probt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.   

Kolleg*innen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmäßig 

an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie 

didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und 

Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der 

Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.  

Feedback von Schüler*innen wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsentwick-

lung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-

lität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler*in-

nen als Expert*innen für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de, Datum des 

Zugriffs: 28.01.2023).  

Überarbeitungs- und Planungsprozess:  

Die Fachkonferenz evaluiert ihre Aufgaben und Ziele sowie die Leitidee des Schul-

sports und deren Verwirklichung im Abstand von 5 Jahren und überprüft deren Über-

einstimmung mit der Schulprogrammarbeit. Dazu überprüft sie, inwiefern die Aufgaben 

der Schule im Zusammenhang mit dem Sport stehen. Sie schreibt dazu jeweils zu Be-

ginn des Schuljahres ihren Arbeitsplan fort.   

Die Fachkonferenz evaluiert die schulinternen Lehrpläne hinsichtlich ihrer Machbarkeit 

und nimmt ggf. Modifizierungen, Erweiterungen oder Korrekturen vor. Die Umsetzung 

der einzelnen konkretisierten Unterrichtsvorhaben wird dazu jeweils zum Ende des 

Schuljahres von den jeweiligen Fachlehrkräften auf der Grundlage der Jahresplanung 

(Partitur) hinsichtlich der Qualität und Durchführbarkeit jahrgangstufenbezogen ausge-

wertet. In diesem Kontext werden auch die Notentabellen und Formen der Leistungs-

bewertung kritisch in den Blick genommen.  

Darüber hinaus wird die Schwimmfähigkeit am Ende der Jahrgangsstufen 6 und 10 vor 

dem Hintergrund unseres Schwimmkonzepts erfasst und evaluiert.  

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen über Transparenz und Offenlegung über alle 

den Schulsport betreffenden Aspekte (Implementationsmaterialien, Rechtliche As-

pekte etc.) und vereinbart eine jährliche Aktualisierung.   
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Die Ergebnisse dienen der / dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schullei-

tung und u.a. an den / die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Ta-

gesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet wer-

den.  

Arbeitshilfen für die Fachkonferenzarbeit  

Die Arbeitshilfen im Anhang dienen u.a. dazu, mögliche Probleme und einen entspre-

chenden Handlungsbedarf in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, 

Beschlüsse der Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzu-

halten sowie die Durchführung der Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. 


